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Vorwort

Poesie schafft Pause. Sie zwingt in verdichteten Wor-
ten zur Ruhe und zum Innehalten, um die Botschaft 
zwischen den Zeilen wirken zu lassen und so ihre Tiefe 
zu ergründen. Von ihr geht eine Stille aus, die in dieser 
hektischen Welt so heilsam ist. Vor allem dann, wenn 
sie der Seele eine Tür öffnet, um mit dem Ursprung des 
Friedens, der Annahme und der Geborgenheit in Kon-
takt zu kommen – Gott. 

Genau das ist Gerard Kelly mit seinen Minutengebeten 
für jeden Tag des Jahres gelungen. Bei seinen Gedan-
ken – begrenzt auf ursprünglich 140 Zeichen im Stil der 
Tweet-Kultur – gerät das ins verbale Brennglas, was be-
wegt: Fragen nach dem Sinn, unbändige Lebensfreude, 
Dankbarkeit, Bitten, Sorge, Scheitern, die Sehnsucht 
nach Gott. Er lädt ein, sich mit allem auf den Weg zum 
Schöpfer des Lebens zu machen, der die Luft zum At-
men gibt.  

Das jeweils letzte Gebet einer Woche schließt mit Re-
flexionen zu einem thematisch passenden Bibeltext ab 
und regt dazu an, ein Leben, eingehüllt in Gnade, prak-
tisch werden zu lassen. 

 
Reisen Sie mit ins Reich der Gnade!

Annette Penno

Übersetzerin der deutschen Ausgabe
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An diesem Tag

An diesem Tag 
komm in meine Welt
An diesem Tag 
lehre und heile
Werde zum Gewinn
wenn ich verlier 
An diesem Tag, Herr
steh auf in mir 

Melodie 

Kein Funkeln der Sterne 
Nur Nebel über mir 
Doch die Freude singt
wenn mich Angst umringt
wenn Tränen kommen
Denn Hoffnung ist bei dir 

Woche 1 



M i t t w o c h

D o n n e r s t a g
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Woche 1

Das Zeichen dieser Zeit

Gott, brich entzwei
das Jahr wie Brot
Schenk Reichtum aus
wie neuen Wein 
Das Zeichen dieser Zeit
sei deine Anwesenheit 

Halte die Hand
Wo das Ohr eines Menschen
die Not des Nächsten hört 
halte die Hand
die den Bedrängten hält
Wo Ängste weichen
und Gnade regiert
halte die Hand
die den Bedrängten hält



F r e i t a g

S a m s t a g
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Woche 1 

Erwacht

Es regt sich etwas auf der Erde 
im Morgenrot dieses Tages
Ein ganzer Planet 
überschwemmt von Herrlichkeit
Öffne mir die Augen 
und das Herz
um einzustimmen 

Perspektive

Brechen Sorgen herein 
an düsteren Tagen 
dann sei dir gewiss:
Das ist noch nicht 
das Ende der Welt 
Und wäre es so
wäre es ohnehin egal



S o n n t a g
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Woche 1

Zurück zum Glück 

Manche Wochen
bringen den Sieg
Manche Wochen 
erklären den Krieg
Egal, was ist: 
Bei Gott ist Glück 
Egal, was wartet:
Kehr zur Freude 
Gottes zurück
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Woche 1 

Zurück zum Glück

Zum NachleseN: Psalm 84

Dieses uralte Lied erzählt von Pilgern, die auf dem Weg 
nach Jerusalem sind. Als sie durch das trockene und 
wüste Tal Baka ziehen, verwandeln sie es in einen Ort 
frischer Quellen und der Freude. Sie gehören zu den 
Leuten, die sich von Schwierigkeiten auf ihrem Weg 
nicht in die Flucht schlagen lassen – ganz im Gegenteil. 
Sie haben eine innere Stärke, die dafür sorgt, dass sie 
ihre Freude nicht verlieren. Ganz egal, was auf sie zu-
kommt: Sie lassen ihre Umgebung nicht auf sich abfär-
ben, sondern sie verpassen ihrer Welt selbst die Farbe.

Was können Sie tun, damit die Freude in der kommen-
den Woche Ihr steter Begleiter bleibt? Welche Ent-
scheidungen können Sie schon heute treffen, um sicher-
zustellen, dass die nächsten sieben Tage ein Ort frischer 
Quellen werden? Und wenn Sie dann die kommende 
Woche hinter sich haben: Welche Spuren werden Sie 
hinterlassen haben? Wird etwas von unbesiegbarer 
Freude widerhallen?




